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ErfLcint wö-dent !i.b 8mal mw kostet Einrückungsgebübr für dickleine

hatbjäbrliL bier 54 tr -, im Bezirk SaMStllg de « 31 . ZMUtir . Zeile aus gewöhnlicher SLriit 18 ? 4.mit Postaufschlag t fl. 8 kr. je 2 Kreuzer . >

Zum Abonnement
für die Monate Februar und Mär ; oderauch für das ganze
I Quartal , wobei die erschienenen Nummern , soweit vorräthig,
nachgelicfert werden , ladet freundlichst ein

die Redaktion des Gesellschafters.

T a g e s - N e » i g k e i t e n.
Stuttgart,  27 . Jan . Der Landtag  wird nun definitiv

am 31 . Januar auf unbestimmte Zeit vertagt , um seine Geschäfte
erst nach dem Schluß Ver um 5. Februar beginnenden Reichs¬
tags -Session , voraussichtlich also im April gleich nach Ostern,
wieder aufzunehmen . Die Regierung wollte jede Kollision unseres
Landtags mit dem Reichtstag vermeiden . Selbst die noch übrigen
NachfocLerungeu , worüber noch keine Comimssions -Berichle er¬
schienen sind , wurden ans ein Nachtrags -Gesetz zum Finanzgesetz
ausgesctzt, und der Haupt -Fiuanzetat für 1873/75 nebst Finanz¬
gesetz jezt zum Abschluß' gebracht , wodurch ein neues Steuer-
Provisorium umgangen wird . Der Staatsbedarf wurde nach
den bisherigen Beschlüssen festgesetzt: für 1873/74 auf
24,426,8l4 fl 42 kr. , für 1874/75 auf 24,618,786 fl. 37 kr,
ab : Ertrag des Staats -Kammergnts für 1873/74 10,602,875 fl.,
für 1874/75 10,851,825 fl., bleibe» also noch zu decken für
1873 -74 13,859,939 fl. 42 kr., für 1874,75 13,766,961 fl. 37 kr.
An -steuern wurden vcrwilligt : Direkte Steuern : 1) aus Grund-
Eigenthum und Gespanne , Gebäuden und Gewerben für jedes
der beiden Jahre 3,900,000 ft. (verlangt waren ursprünglich
4,450,000 ft . per Jahr , diese Erhöhung um 550,000 fl. schon
vom Finanzminister selbst im Laufe der Etats -Verhandlungen
fallen gelassen , weil sich mittlerweile die Mittel der Rest -Ver¬
waltung und die Einnahme -Ueberschüsse so gesteigert haben , daß
man -es nicht bedurfte , was allerdings bei Vorlegung des Etats,
im April 1873 , noch nicht mit Sicherheit vorauSzusehen war ) ;
2 ) aus Apanagen - , Capital - und Renten -, Dienst - und Berufs-
Einkommen für 1873,74 1,686,400 fl. und für 1874,75
1,782,000 fl. An indirecten Steuern : 1) Accise per Jahr
1,002,000 fl., 2) Hunde -Auflage jährlich 85,700 fl., 3) Wlrth-
schasls-Abgaben per Jahr 3,863,000 fl., 4 ) Sporteln 655,200 fl.
Die directen und indirecten Steuern betragen also über 11,000,000 fl.
per Jahr , und es bleiben für beide Jahre zusammen noch un¬
bedeckt 5,146,501 fl. 19 kr. , welche durch einen Zuschuß aus
den Mitteln der Restverwaltung gedeckt werden.

Stuttgart,  28 . Jan . Abgeordnetenhaus . Auf die In¬
terpellation Pfeiffers , betreffend die Einführung der obligatori¬
schen Civilehe in Württemberg , antwortet der Kultusminister
v. Gehler : Die Stellung der würltembergischen Regierung hänge
von dem Ergebniß der preußischen Gesetzgebung und von der
künftigen Stellung der Reichsorgane zur Angelegenheit ab.
Uebrigens lägen die Verhältnisse in Württemberg anders als
für Preußen , indem in Württemberg die Einführung der Civil-
che mit der Neu -Regelung deS gesammten materiellen Eherechts
und der Ueberweisung aller Ehesachen an die Cioilgerichte ver¬
bunden sein müßte . Diese Regelung würde in die Reichscivil-
prozeßordnung und die deutsche Gerichtsorganisation eingreifen,
dcßhalb erscheine es nicht angemessen, mit solcher durchgreifenden
Aendcrung im Wege der Landesgesetzgebung jetzt noch vorzugehen,
zumal ein dringendes praktisches Bedürfniß nicht bestehe. Vom
Justizminister v. Mittnacht wurde ein Staatsvertrag mit Baden,
betreffend die Eisenbahnanschlüsse an badisches Gebiet auf den
Strecken Heilbronn Ncckarelz, Heilbronn -Eppingen und Freuden-
stadt -Schiltach , vorgelelgt.

Stuttgart,  28 . Jan . Gestern hat hier die Verlobung
des Herzogs Eugen von Württemberg , Sohnes des Herzogs
Eugen zu Karlsruhe in Schlesien , mit der am hiesigen Hofe
lebenden Großfürstin Vera , Tochter des Großfürsten Konstantin,
stattgefunden.

Einem Privatbricfe  aus dem Staate New -Iork in
Nordamerika entnehmen wir die Thalsache , daß dort das Rind¬
fleisch zu 3 bis 4 Cents verkauft wird , also zu 15 bis 20
Pfennige , dem entsprechend auch die übrigen Lebensmittel . Die
Arbeitslöhne sind um die Hälfte der Höhe gesunken in den meisten

Branchen , daher die häufige Noch der Arbeiter und Rückwan¬
derung »ach Europa . Wir wünschen nun zwar unserem Vater¬
lande gute Arbeitslöhne , aber eine Verminderung der Fleischpreise
wäre für manche Stände eine wahre Wohlthat.

In Bayern  beabsichtigt man , auf den Eisenbahnen eine
vierte Wagenclasse der Arbeiter wegen einzusühreu.

Mainz,  20 Jan . Gestern stand vor dem Schwurgerichte
Franz Haber,  21 Jahre alt , Spengler , aus Ober - Ingelheim.
Derselbe hatte am 1. und 3. September v. I . einmal mittelst
eines Hufeisens und dann durch eine eiserne Klammer , welche
er auf die Schienen befestigt, die Enigleisnng des Zuges her-
beizusühren gesucht, auf welchem sein Vater sich befand , den er
dadurch zu tödten beabsichtigt. Das Motiv der That ist der
Umstand , daß der Vater des Haber in eine eheliche Verbindung
nicht einwilligte , in die dieser einzutreten beabsichtigte. Haber
ist angeklagt des Mordversuchs und der Gefährdung des Eisen¬
bahnbetriebs . Der Verteidiger beantragte , an die Geschworenen
die Frage der Zurechnungsfähigkeit seines Klienten zu stellen.
Die Geschworenen verneinten diese Frage und erklärten den
Angeklagten des ihm zur Last gelegten Verbrechens für schuldig,
worauf der Gerichtshof über denselben eine Zuchthausstrafe von
12 Jahren , 5jährigen Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und
Stellung unter Polizeiaufsicht verhängte.

Das Reichsgesetz, welches den Impfzwang  in ganz
Deutschland einführt , soll nach Absicht der Reichsregierung am
1. Jan . 1875 in Kraft treten.

Eine der wichtigsten Bestimmungen des am 24 . Januar
Unterzeichneten deutsch schweizerischen Auslieferungs -Vertrages ist
diejenige , nach welcher politische Vergehen oder Verbrechen aus¬
geschlossen sind.

Wetterkundige Leute in Berlin wollen wissen, daß die An¬
griffe der Römlinge Mallinckrodt und Schorlemer gegen Bismarck
nur ein Wetterleuchten gewesen seien und daß das volle Gewitter
sich erst im Reichstage  entladen werde . Die Reichsregierung
sei darauf gefaßt , den Herren gehörig heimzuleuchten und aller
Welt ein Licht über das geheime Hetzen und Wühlen der jesuiti¬
schen Reichsfeinde , namentl . auch im Elsaß aufzustecken, sie habe
viele Pfeile im Köcher und Fackeln übergenug . Ueberhaupt ver¬
spricht die Reichstagssitzung in jeder Beziehung interessant und
lebendig zu werden , sie wird zwar nur zwei Monate dauern,
aber reichen Stoff für große parlamentarische Kämpfe bringen.
Die Hauptvorlagen bilden das Militärgesetz , das Preßgesetz , die
strafrechtliche Verfolgung des Eontraktbruchcs und ein Gesetz
über die Juternirung der ungehorsamen Bischöfe.

Im Berner Jura sieht es nicht gut aus . In Vendlincourt
zündctcteu die Klerikalen einem Liberalen das Haus an . Auf
den ersten Feuerlärm zog eine Sektion der in Bonfol liegenden
Mannschaft der Brandstätte zu. Es war Zeit , daß sie anlangte,
nicht nur um noch Rettbares aus dem Haus zu holen , iondern
auch, um schon Gerettetes , besonders den Wein , zu beschützen.
„Alle Anerkennung / sagt der Berichterstatter des Bund , der
Kaltblütigkeit des Herrn Maire und der Löschmannschaft — die¬
selben sahen, die Pfeife im Mund und die Hände in den Taschen,
der Verheerung der Flammen zu ohne im geringsten einer Pflicht
nachzukommen , die man sonst auch an Feinden übt . — In
Saulcy  wurde ein Uhrmacher , weil er für das neue Kirchen¬
gesetz gestimmt, von einem Fanatiker mit einem Messer gestochen.

London,  27 . Jan . DaS Protestantenmeeting in der
Jameshall fand unter sehr zahlreicher Betheiligung unter dem
Vorsitz John Murray ' s statt . Die Versammlung nahm einstimmig
die programmäßiqeu Resolutionen an . Die Redner bezezchneten
es als Pflicht , Deutschlands Kampf gegen Roms Vergewal/gung
fortzusetzen Die Namen des Kaisers und des Fürsten Bismarck
wurden jedesmal enthusiastisch begrüßt . Es wurden viele Zu¬
stimmungstelegramme deutscher Städte verlesen . Unter "den
Rednern des Meetings in der Jameshall sind bemerkenswert h:
Sir Robert Peel , Sir Thomas Chambers und Newdega e.
Alle sprachen gegen den Ultramoutanismus , welcher sich all er
materiellen und moralischen Rechte der Gesellschaft bemächtigen
wolle , und England mit denselben Gefahren bedrohe, wie Deutsch¬
land . Die angenommenen Resolutionen sollen dem Kaiser Wil-



Helm mitgetheilt werden . Das zweite Meeting Abends in Ex-
eterhall verlief ähnlich wie das in Jameshall . — Der Tod
Livingstones wird ojficiell bestätigt.

London , 2?. Jan . Das P r o l c stantenm ee tin g dauerte circa
4 Stunden . Prediger Cadmanu eröffnete die Sitzung dnrcb ein Gebet
für die Freiheiten und Privilegien , welche England genießt , erflehend,
daß der deutsche Kaiser dieselben Freiheiten seinen Unterthanen erringen
möge . Der Präsident kündigt den Empfang unzähliger Znstunmnnas-
briete aus alten Weltgegenden an , darunter solche von den Erzbischöfen
von Eanterbury und Port , Parlamentsmitgliedern , 1200 Geistlichen
verschiedener Religionen , 6t? Provinzialttäbten . Der Zweck des Äeetings
sei ein zweifacher : Der Ausdruck unserer Lvmpathien für Deutschland
und die Erweckung Englands aus lethargischem Schlaie zur kühneren
Bekämpfung seines gefährlichsten Feindes . Der unübertreffliche Brief
des Kaisers habe nicht nur die Billigung alkr Protestanten Europas
bcrvorgeruien , sonder » fei auch als Parunngscuf für die britische
Nation anzusehe » , das Meeting bekunde , daß Männer aller politischen
und religiösen Farben zusammenaetc .nm .n seien , um ihre kleinlichen
Meinungsverschiedenheiten zu begrab n und rem Pabn ein energisches
Halt znzurufen . Der Dechant von Eanterdurv begründet die erste
Resoltntion : Es bandle sich bei der g.>üwn Frage nicht um die Religion,
sondern um die jedem Staatsbürger odO.egcnde Pflicht res Gehorsams
gegen Gesetz und Verfassung . Nicht der Katholizismus , sondern der
Uliramdütauismus werde bekämpft . Dcr kUtramoniautsmus sci nichts
als dao Perlangen absoluter Gewalt ' üc den Padst in allen materiellen
und geistigen Dingen . Der denliehc Kaiser und Fürst Bismarck seien
die Berte ..rer der Idee » und Gefühle des deutschen Volkes , die k alho

lachen Bischöfe widersetzen sich ihnen . Kaiser Wilhelm sei ein so großer
Mann , Fürst Bismarck sein jo gewaltiges Rüstzeug , daß er die Rechte
seiner Unterthanen nicht verküminern , die Zukunst der großen deutschen
Nation nicht auis Spiel setzen lagen könne. Der Wunsch sei daher ge¬
rechtfertigt , daß der begonnene Kampf siegreich beendet werde . Weiter
sprachen Dambsrs , Jobson , Whiltle , Newdegate und Robert Peel . Alle
Redner hoben hervor , daß cs Pflicht Englands sei, den Vergewaltigun¬
gen des Ultra »,onlaniSmus den entschiedensten Widerstand entgegen ?»-
fetzen.

Näthsel.
Sie haben mir Ihr Wort gegeben:

Wie glücklich macht mich Ihre Hand!
Und treue Liebe für dies Leben

Gelob ich bis zum Grabesrand.

Sie irren sich — eS ist verzeihlich —
Ich reicht ' znm Küste nur die Hand :

Das? ich Sie achte, sagt ' ick freilich,
Bon Liebe Hab' ich nichts bekannt.

Und hätte ick's gctha », so wäre
Cs nur bas Wort j,» schlechter» Sinn:

Denn glauben Sie — ich sag's auf Ehre —
Daß längst ich es im bessern bin ."

Amtliche und H- rivat -Bekanntmachunge,,.
Schonbron w

Am Mittwoch den 4 . Febr . d . I , Vor¬
mittags 10 fr Uhr , verkauft die hiesige
Gemeinde aus verschiedenen WaldlhAIcn
ca . 420 Stück Langholz von 8 — 18 Mir.
lang,schöner Dualität , welches sichzn Floß
und Bauholz eignet . Liebhaber hiezu sind
cingeladen.

Den 20 . Jan . 1874.
Im Auftrag des Gemeinderaths

Schultheiß Proß.

W- i l d b,c r g.

Fahrnist -Auktion.
Ans der Ve >lasscnschastsmasse des Jo¬

hann Georg Carle,  Waldschützen von
hier , kommt die Fahrniß im öffentlichen
Ausstreich zum Verkauf , wozu Liebhaber
eingeladen werden , und zwar am

Montag den 2 . Febr . ,
von Nachmittags I Uhr an:

Schreinwerk , Faß - und Band -Geschirr,
Vieh , worunter eine Kuh , ein Kalbele:
Früchte , und zwar : Dinkel , Haber , Mehl
und Kartoffel , ca . 20 Ctr . Stroh , 20 Cir.
Heu und Oehmd , Holz und Dung.

Dienstag den 3 . Februar,
von Morgens 0 Uhr an:

1 silberne Uhr , Bücher , Mannskleider,
etwas Leinwand und Küchengeschirr.

Von Nachmittags 1 Uhr an:
Allerlei Hausrath , Feld - und Handgeschirr.
Den 20 , Januar 1874

Sladrschnliheißcnamt.

_ ^ _ S r eger. __
Haiterba  ch.

StMM -Verkauf.
Am Montag den 2 . Februar,

Nachmittags I Uhr,
werdrn im Stadtwala Dher 400 Stück starke
Gerüst - und Gg >tenfiangen von 0 bis 40
Meter lang , 1400 Hopfenstangen , von 7
bis 10 Meter lang zum Verkauf gebracht.

Zinammenkansl bei der Ziegclhütte hier.
Den 28 . Januar 1874.

Stadischultheifzenami . K lenk.
Notbfelde  n.

Verkauf eines Waaren-
Lagers.

Ans der Gaulm -' sse des Friedrich B r a n n,
Krämers hier , wird die zum Verkauf aus-
geschiedene Fahrniß . worunter insbesondere
das Waareulagcr und die Laden Einrich¬
tung , an den nachbenainiten Tagen im
Wohnhinse des ec. Braun im öffentlichen
Anssirewli gegen haare Bezahlung verkauft
und zwar:

am Donnerstag den 0 Februar !8 »4 :
Einige Haushaltungs -Fahrnis :, SvezerA-

nnd Galanterie Waaren:

am Freitag den 6 . Februar:
Galanterie - , Glas - und PorzAlan-

Waaren , Strick - und Häckelwaaren:
am Samstag den 7 . Februar:

Wollenes und baumwollenes Web - und

Strickgarn , Ellenwaaren und die Laden-
Einrichtung ; wozu Kaufsliebhabcr mit dem
Anfügen eingeladen werden , daß die Ver¬
steigerung je Morgens 9 Uhr beginnt.

Den 28 , Januar l8 ?4.
Verkaufs Kommissär
Amlsnolar Dengler,

E b e r s h a r d t.

HopftnstMgkn-DkrkMf.
Am Donnerstag den 0 . Febr .,

Vormittags >0 Uhr,
werden aus dem hiesigen GcmAndewald
Hohenegart im Aufstreich verkauft:

600 Stück von 7 bis 0 Nieter lang,
00 „ „ 0 bis i „ „

fer400 Stück von 3 bis 0 Meter lang,
»er 200 Stück Beschlagstangen.
Liebhaber hiezu sind eingeladen.
Den 24 . Januar 1874.

Schulkheißenamt.
Roth fuß

A l l e n st a i. g Stadt.

Wohnhaus-LNagelschmied-
Werkstätte-Verkauf.

Die Wittive des g- Jakob F esen  m a i e r,
Nagelschmids von hier , bringt hiemil am

Mittwoch den 4 . Februar d . I,
Vormittags 11 Uhr,

zur öffentlichen Versteigerung.
Gebanve Nr . 224:

^7 an einem Lstockigten Wohnhaus an
der Ewige,

Brd .-Vers .-Anschjag 4i0 fl.
8,2 Nnihen Hosranm und

Gebäude Llr . 230:
Eine einstockigie Nagelschaiiedswerlsiäilc

neben denn Hans,
Ltd -Vers .-Anschlag 100 fl.

Liebhaber sind mit dem Bemerken auf
das Nathhans eingcladcn , daß hier kein
Nageischmicd wohnt und deßhaiv ans diesem?
Platze ein gutes Auskommen finden würde.

Mlenstaig , den 20 . Januar 1874.
StadlschnllhAßenamt.
A . V . Fi nt bei » er.

Le a g o t d.

sehr praktisch für solche , die sich den Wiutcr
über viel im Freien und in der Nässe oder
aus tollem Boden befinden , empfiehlt

C . Reichert.

Nagold.

Empfehlung.
Warzen - und Tresterbranntweine
(bei ganzen Faß extra Preise)

empfiehlt billigst
Fried , «Aockinger.

Bei Obigem sind neue

Zwetschgen
zu billigeren Preisen eingeiroffen . _

Egenhanse n.

Verpachtung.
Wegen andauernder Krankheit sehe ich

mich veranlaßt , mein Gasthaus znm Lamm
dahier dem Verkaufe anszusetzen . Dasselbe
besieht in einem ziveistockigtcn Gebäude und
enthält im ersten Stock ein Wirthschasts-
ziinmcr , Backstube , Branntweinbrenners.
Scheuer und Stallung ; im zweiten Stock
0 schöne geräumige Zimmer , 2 Kammern,
Küche und Speisekammer . Das Hans ist
günstig gelegen , sieht ganz frei , hat zwei große
gewölbte Keller und einen Brunnen vor
dem Hanse und würde sich deßhalb auch
leicht eine Bierbrauerei Anrichten lassen.
Bei diesem Anwesen besindct sich auch ca.
1 Morgen Gemüse - und Grasgarten , wel¬
ches auch mit in den Kauf gegeben werden
kann . Liebhaber können dasselbe täglich
Ansehen und einen Kauf oder auch eine
Pachtung mit mir abschließen.

Lammwirlh Beutler.

Beste 'Mischungen sär

Kanarienvögel.
а) Eanaricnsamen , Sommersaat , Hafer

und Hanf , gleichmäßig gemischt,
б) vorstehende Mischung ohne Hanf,
e) Eanariensaal nnv Sommersaat gleich¬

mäßig gemischt,
Sommersaat oder Rübsen,
Hanfsamen,
Hafer , geschälter,
Eanaricnsamen,
Hirsen , feinster weißer,

gewöhnlicher gelber,
Mohn - oder Magsamen,
Wicken , beste für Tauben,
Gerste , „ „ Hühner,
Mais , bester für ^ „
AmAsenAcr , schönste getrocknete,
empfiehlt

Eonstanün R eiche rt.
N a

Ein
hat zu vcrmiAhcn

g o t d.

Seifensieder Gauß,
Wittwe.



N e u w e i l e r,
Oberomts Calw.

Liegenschafts -Verkauf.
Eva Maria Lehmann

hier verkauft durch ihren
BevollmächtigtenJohannes
Seeger  ihr ganzes An¬

wesen , und zwar:
1 zweistockigtes Wohnhaus sammt
Scheuer , Backofen und Brunnen,
Baumgane » 1 Morgen beim Haus,
Acker und Wiesen 10 Morgen au
einem Stück.

Bemerkt wird , daß das Haus im vo¬

rigen Jahr 1873 neu erbaut worden und
für jeden Geschäftstrcibendeu tauglich ist.

Der Verkauf wird
Donnerstag den 12 . Februar d . I .,

Mittags 1 Uhr,
auf dem RathhauS vorgcnomme » , wozu

Käufer frcundlichst ei, -geladen werden.
Den 27 . Jan . 1874.

An - und "verkauf
von Slaatspapieren , Pfandbrie¬
fen rc, Wechsel u Auszahlungen
nach Amerika prompt und billig bei

Gottlob Knödel.

Alle  u st a > g.

Welschkurnmehl
zum Kochen und Mästen hat zu verkaufen

Beruh . Roller,
Mehlhändler.

Am Lichtmeßfeiertag,
Nachmittags 1 Uhr,

12 SW MiWmine
zu verkaufen der Obige.

Nagold.
Wiederholt erlaube ich mir zur Kennt-

niß zu bringen , daß ich mich mit Geld-
Angelegeuhetten , handle es sich um Pfand-
Anleihen oder Anschaffung von Werthpa¬
pieren u . s. w,

Sonntags nicht bchjse,
dagegen au den Wochentagen jederzeit
meine Dienste anbiete und mäßige Provi¬
sion zusichere Alb ert Cla n!  er.

N a g o l d-
Am Lichtmeßfeiertag den 2 . Februar,

Mittags 1 Uhr,
verkaufe ich eine mnmelkige

Kuh und eiu Kalk eit,
IS Ctr . Heu und
SV Bund Stroh,

wozu Kaufsliebhaber eiugeladen siud.
Barbara Seeger,

Wittwe.

I s e l s h a u s e n.

Mitchschuietne,
10 Stück vorzüglicher Race , hat zu ver¬
kaufen Chr . Kn gl er.

12 Stück alte Fenster
hat zu verkaufen der Obige.

Nagold.

Verkauf.
Samstag den 3l . Januar

wird im Gasihof zum Löwen folgendes
Dauerngeschirr im öffentlichen Ausstreich
gegen baare Bezahlung verkauft:

Ein neuer einspänniger Wagen
mit eisernen Achsen Heine ein¬
spännige Chaise und ein neuer

einspänniger , mit Sprihleder versehener
Schlitten . Liebhaber wollen sich

Mittags 1 Uhr
daselbst einfinden.

Alle Sorten Mehl , sowie
Futtermehl und Kleie

ist fortwährend zu haben bei
Gottlob Schwcikle,

Bäckermeister.

Epileptische Krämpfe
(Fallsucht)

A heilt brieflich der Spezialarzt für
Epilepsie

Dortor O. Killisch , Berlin,
Louisenstraße 45.

Bereits über Hundert vollständig
geheilt.

Alte n st a i g.

Mekelsuppe

am Samstag den 31 . Januar,
wozu freundlich einladct

EngeliNrth Roh.

Gutes Brodmehl,
reines Kernenmehl , per 100 Pfund
8 fl . 48 kr. und 9 fl . 42 kr ., sowie

Futtermehl und Kleie
in großen und kleinen Parthien verkauft
zu den billigsten Pre -scn die

Kunstmchlniederlage von
With . Schnaith,

gegenüber dem Löwen.

G n l t l i n g e n.

Hausaddruch -Materia-
lien -Verkauf.

Am Lichtmeßfeiertag den 2 . Febr .,
Mittags 1 Uhr,

verkaufe ich im öffentlichen Aufstreich die
Materialien eines abgebrochenen Hauses,
bestehend in gesundem Bauholz , Brettern,
Latten , gehauene » Bausteinen , etwa 0000
Stück noch ganz gute Ziegel : ebenso Fen¬
ster , Thürcn und einen Kmisrherd u . s. w.

Ferner eine Parthie nnbeschlagenes Bau¬
holz , mehrere Sägklötze und 19 Malier
abgelöschteu Kalk.

Kaufsliebhaber sind ans obengedachte
Zeit in meine Wohnung frenndlichst cin-
geladen . Jakob Maier , Maurer'

A l t e n st a i g.
— - Ls-LS gicng amDkrlsrkn!!Mvmag de»

20 . Januar

W i t d b e r g.

Farren -Verkaus.
Am nächsten Montag den 2 . Februar,

Nachmittags 1 Uhr,
verkante ich einen zum Schlachten tauglichen
Farren und nach diesem 24 Stück Hümmel.

Schwanenwirth Kemp f.

Calw.

FahrniK-Verstki-
gerung.

Die Erben des ff Alt I . G . Heizma  n n,
früheren Rößleswirths hier , bringen am

Montag den 2 . Februar d . I .,
(Lichtmeßfeiertag)
Mittags 1 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich im Gasthof zum
Rößle hier zum Verkauf:

3 vollständige anfgcrichtete Leiterwägen
sammt Zubehör,

2 Dungwagen,
ca . 400 Ctr . Heu und Oehmd,

„ 400 „ Stroh und
60 Säcke Kartoffel:

wozu Kausslnstige einladet
A . A . der Sohn:

Heiz mann  z Rößle.

M ö tz i n g e n.

650 Megschaftsgeld
kann von mir gegen gesetzliche Sicherheit
bis 1 . März ausgeliehen werden.

Pfleger Jakob Knßmanl.

Pfrondorf.

Kuh-Verkauf.
Am Lichtmeßfeiertag den 2 . Febr,

Vormittags 10 Uhr,
verkaufe ich eine nach dem 2ten Kalb nen-
melkige Kuh , wozu Kaussliebhaber einge¬
laden werden.

Christian Wohlleber,

ans der Landstraße von Na¬

gold nach Altenstaig eine sil¬
berne schwere Schweizer -Ubr

mit Stahlkette ; dem Finder wird eine gute
Belohnung zngesichert von

Uhrmacher Seitz.

N a g o l d.

Geld-Dlfrrt.
400 ft . können in Bälde in einem

oder mehreren Posten gegen übliche 'Licher-
heit ausgenommen werden . Bei wem?
sagt die Redaktion.

N a g o l d.
Am Montag den 2 . Februar

M .etzelöUWk.

und ausgezeichnetes Waizenbier vom
Sonntag an den ganzen Monat bei

I . Raufer,  Schiffwirth . ^

Für Zünmermeistkr.
Langholz -Verkauf.

Unterzeichneter verkauft aus feinen Wal¬

dungen auf Mötzinger Markung 700 Stück
Langholz von 30 — 80 Fuß Länge . Das
Holz kann vom Waldschützen in Mötzingen
vorgczeigt werden . Der Verkauf findet

Montag den 2 . Februar,
Mittags 1 Uhr,

bei David Gras  zum Bahn hof statt.

Nagold

Kranken -Unterstützungs-
Verein.

Sonntag den 1 . Februar,
Abends 4 Uhr,

Plenar -Versammlung im Engel
behnss Entgegennahme des Berichts über
den Kasscnbestand.

Zeitiges und zahlreiches Erscheinen wird
erwartet.

Der Vorstand.

R o h r d o r s.

Pferd -Verkauf.
Zwei 8jährige Pferde , Braun - und

Fuchswallachen , zum schweren Zug tauglich
verkauft am

2 . Februar , (Lichtmeßfeiertag)
Adlcrwirth Kempf.

7t l t e n st a i g.

AnhangW fckdnlh,
dauerhaft gebunden , von heute an zu haben
hei kr . Keo88Ui.l »ii, Buchbinder.
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Nagold.

Unterzeichnete erlauben sich, die ergebene Anzeige zu machen , dag sie am
Donnerstag , Freitag und Samstag den 5 . , 6 . und 7 . Februar
in ihrem elterlichen Hause bei Bierbrauer Köhler  ihre Hochzeit feiern,
wovon sie Verwandle und Bekannte in Kenntnis ; setze».

Friedrich Dürr in Pforzheim,
Sohn des Hiischwirths von Warth,

Marie Köhler,
Tochter des Bierbrauers Köhler hier.
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Kebknsimslcherlmgs- und EchmGAnk in Stuttgart.
Versichrrungsgang des Jahres 1873 und Stand pr . 31 . Dezember 1873.
Der Zugang des Jahres 1873 hat alle früheren Jahrgänge überlroffen .'

Anträge  kamen ein : 3065 mit fl . 7,741,600.
Die Zahl der Versicherten stieg von . 20 .340 Personen auf 22,094.

„ Versicherungssumme stieg von . . . fl 4l,739,700 . auf fl . 46,936,600^
„ effektive Prämien -Cinnahme stieg von . fl . 1,394,386 . „ fl . 1,576 000^

Sterblichkeit sehr günstig , es starben 231 Personen mit . . . . fl . 414 300^
Seit dem Bestehen der Bank wurden 1616 Sterbfälle mit fl . 3,403,114 .' ab'

gefertigt.
Die Rechnungs Ergebnisse werden wir , sobald der Abschluß beendigt ist , ehestens

ebenfalls zur Veröffentlichung bringen , vorläufig aber können wir jetzt schon erklären
daß dieselben durchaus günstig aussallen und unseren Versicherten wiederum eine reiche
Dividende sichern werden . — Zu weiterem Beitritt laden ein:

Ib ei «I . in Nagold.
Schullehrer in Herrenbcrg.
Ik ' i ' ttu » SüiII « , in Wildberg.
Sladtschnltheiß ILielit « , in Altenstaig

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

X Geehrte Landmirlhe!
Wir Unterzeichnete Vertreter der rühm-

lichst bekannten verbesserten mechanischen W

Silberne Medaille . >
bei Dillulgen a D.

Flachs-, Hanf- »ad
Spinnerci Schrctzhcim

^ Station : Offingcn bei Ulm.
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erlauben empsehlend anzukündigen , daß jeder Zeit Rohstoffe zum
Spinnen , Weben , Bleichen, Färben L Zwirnen im Lohne

zur Beförderung übernehmen und versichern bei bekannter unübertrefflicher,
preisgekrönter Qualität , billigste Berechnung und schnelle Bedienung . Um
die Fabrikate zeitlich zurückznbekommen , bitten um baldmöglichste Rohstoff-
Zustellung.

Nähere Auskunft ertheilen gerne die Fabriks -Agenten:

Holzapfel , Gcm.Katk . 8ikönbronn . CK. Kalk  in 8ukz,
I . Kikker  in Kakääorl , 3- G- Kümmel in Güktkiagea,
I . Prof,  in Mskausen , Carl Kenßker  in Klienstaig,

Trank,  Posamentier in Kerrenberg.
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A l t e n st a i g. ^

^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde
^ und Bekannte auf
^ M o n t a g d e n 2 . F e b r u a r

in das Gasthaus zur Krone zu einem Glase Wein ergebenst ein.
Friedrich Blanz , Maler aus Cannstadt,

und seine Braut:
^ Katharina Koch. ,

E b h a u s e n.

Nähmaschinen.
Alle Sorten Nähmaschinen für Familien und Gewerbe , solid und sauber

gearbeitet , empfehle ich unter mehrjähriger Garantie und halte solche stets auf Lager
zu den billigsten Preisen ; ebenso Hand -Nähmaschinen von 18 fl . an , sowie für
Schneider , Sattler , Schuhmacher von 90 bis 120 fl mit sämmtlichen Apparaten.

Reparaturen weiden schnell und billigst besorgt.

W. Dengler, Mechaniker.

Am Lichtmeßfeiertag

TaiyunlerhMung
bei guten Getränken

im Bad Röthenbach.
Am letzten Mittwoch ging von Altenstaig

bis zur Garrweiler Brücke ein

Kretzer
verloren . Der Finder wird gebeten , den¬
selben gegen gute Belohnung an

Christian Burghard  in Altenstaig
abzugeben.

Nagold.
An die anno 1837 Ge¬

borenen 37er.
30 und noch sieben drüber,

37 ist vorüber,
Dem im Lauf des Januar
Heuer sein Geburtstag war.

Diese Allerszeit ist schön,
Mancher wünscht , sie bliebe stehn,
Doch ihr rascher Lauf gebeut!
Nützet gut die flücht ' ge Zeit.

Dennoch dürfen wir uns freuen,
Weil wir leben und gedeihen,
llnd deßwegen wollen wir
Sammeln uns bei gutem Bier.

Drum ihr Brüder allzumal,
Hier und auch im Filial,
Stellet euch an Lichtmeß fein
Alle bei Fritz Burk har dt  ein.

B ö s i u g e n.

WM -Verkaufi
Circa ö Morgen Wald , zwischen hier

und Pfalzgrafenweiler gelegen , gut mit
Weißtannen bestockt setze ich dem Verkaufe
aus und können Liebhaber jeden Tag einen
Kauf abschließen mit

Christ . Dengler
in Nltuuifra.

Nagold.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sein sortirtcs

Lager von allen Sorten

Nr . 0 , 1 , 2 , 3 , 4 , 5,

Futtermehl und Kleie
zu möglichst billigen Preisen.

Konrad Höfer,
Bäcker neben der Schwane.

Arisches Mutschekmelil
ist fortwährend zu haben bei

Obigem.

A l t e n st a i g.
Gut gebundene

Anhang rinn Lesebuch
sind von heute an fortwährend zu haben
bei _ Th Schüller,  Buchbinder.

Nagold.

Strick- und Webgarne
billigst bei
_Gottlob Knödel.

Nagold.
Bei der

Fahrniß-Versteigerung
des Werkmeisters Blum  kommen auch
einige Kleidungsstücke zum Verkauf , da¬
runter ein noch guter Ueberzieher.

Gestorben:
Den 28 . Jan . : Auguste Sophie , Wittwe
des Heinr . Dietrich Hölzle,  gewesenen
Apothekers in Leonberg , 84 Jahre 4 M.
alt . Beerb . 31 . Januar , Nachmittags
2 Uhr.

Redaktion , Druck und Verlag von der G. W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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